
Auf der Titelséaite dieses Äktionspro- iM alléemeinen weniger bedeutsame Z
TamınSs erschemint dreimal der Name diesen energlereichen oder uch S0SC-

Alexander Rüstow. Warum verspürt nannten lonisierenden Strahlen Die
drınnen wenig von seinem Geist? CHSC Verwandtschaft zwischen den oönt-

Oswald K Nell-Breuning .{ gen-Strahlen un: den gamma-Strahlen
berechtigt, auch die Köntgen-Strahlen
In die Betrachtung miıt einzubezliehen,

mehr, als S1e nıcht NUur In ihrerStrahlepgefäinrduin g Art den gamma-Strahlen weitgehend
Mıt der zunehmenden Zahl VOoO  S Kern- entsprechen, sondern auch ihre Wir-
reaktoren ZUC energetischen Ausnutzung kungen un dıe uUurc S1E möglichen
der Atomkräfte ist die Gefährdung des Schäden 'gleichartig sınd. Alle CHAaNnnN-
einzelnen Menschen un:! der esamten ten Strahlenarten können ungeachtet
Menschheit uUurc Tahlen einer ihrer verschiedenen Art und physiko-
wichtigen Lebensfrage geworden. Bei chemischen Kigenschaften in ihrer hilo-
einer Betrachtung der zukünftigen S]1- logischen Wiırkung miteinander vergli-
tuatıon mussen WIT zunächst feststellen, chen werden un!: summı1eren sich uch.
da die Entwıcklung unabwendbar WEe1- Als bıologisches Maß der Röntgeu-Strah-
ergeht. I e Erschließung und Anwen- len dient die Einheit FCH), während
dung der Möglichkeiten, die sich AUS den MLa  a} die anderen Strahlen hinsıchtlich
wachsenden Erkenntnissen der Wissen- iıhrer biologischen Wirksamkeit umrech-
schaft ergeben, ist heute nıcht mehr aufi-
uhalten

Nen mu und dann in Köntgen-Äqui-valenten ausdrücken ann.,. De gleich-
Unter den einzelnen Gefahrenquel- zeitige Berücksichtigung der KRöntgen-

len nehmen dıe Schädigungsmöglichkei- Tahlen ıst auch deswegen berechtigt,
ten Urc cdıe ständig autitretenden wel die Anwendung der Köntgen-Strah-
Strahlungen den rößten aum eın. i )a- len in den etzten Jahren ein Ausmaß
neben treten Gefährdungen Uurc 1C erreicht hat, das Grund einer
(-Blitz), Hitze un Kxplosionsluftdruck kritischen Betrachtung gibt, und darüber
NUur bel Unglücksfällen un Atomwaf- hinaus, wel die meılsten uUuNseIer heuti-
feneinsatz 1m Kriegstall 1N. e1m Kern- SCHh Kenntnisse über die Wirkungen
ertfall entstehen je nach dem usgangs- lLon1ısıierender TanNnlen gerade durchVer-
element un den jeweiligen Bedingun- suche miıt Höntgen-Strahlen Bakte-
SCcHh verschiedene Arten VO  , Strahlen rıen, Pflanzen un nıederen Tieren SC
Dabel ist ZUuU unterscheiden zwıschen Kor- WONNEN worden sınd.
puskular-Strahlen, die AUSs chneill be- Die berechtigte Frage, obD dıe Ergeb-
wegien Elementarteilchen (Korpuskeln) n1ısse VOoO  — Untersuchungen Tieren und
bestehen un den elektromagnetischen Pflanzen auf den Menschen übertragen
Schwingungen verschiedener Wellen- werden dürfen, annn [HAN bejahen Bel
längen. Zu den ersten ehören die alpha- er außeren Unterschiedlichkeit Z7W1-

schen dem Menschen eiınerseıts un: demStrahlen, dıie AUS elektrisch pOoSitLVv SC-
adenen Heliumatom-Kernen mıt cschr 1er- un Pflanzenreich anderseıts
großer Knergle, aber geringer eich- terlıegen dıe Reaktionen in der einzel-
weıte bestehen: Die beta-Strahlen sind nen Zelle denselben biologischen Grund-
energlereiche Elektronen, also Elemen- gesetzen, auch gleichen sıch insbeson-
tarteilchen miıt negatıver elektrischer ders die Vorgänge hei der Übertragung
Ladung und etwa den Kathoden-Strah- der Erbmerkmale Und S WwWIe dıese
len vergleichbar. Die gamma-Strahlen beim normalen Ablauf gleichartig sınd,
sınd elektromagnetische Schwingungen sınd S1e auch Urc dieselben EingriffeWIe die Strahlen des sichtbaren Lichtes, ın derselben Weise Z beeinflussen. I)a-
NUTr mıiıt kürzerer Wellenlänge un grö- her ıst berechtigt, VOL experimentel-Berer Knergie. Außer den genannten len Untersuchungen n]ıederen Orga-Strahlenarten zählen noch einige apdere, nısmen Rückschlüsse auf die Wolgen
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gleichartiger Einwirkungen beim Men- Uhren un Meßinstrumenten und Fern-
schen ziehen. sehen abermals 1Ne Do  15 VOo  =| His

Bevor a  - 11€6 mögliche Strahlen- TEE, Wenn Stunde Fernsehen
gefährdung urc die Krrichtung VoNn direkt 5881 Bildschirm auch NAUur 1Ine
Kernkraftanlagen, dıe ausgedehnte An- Strahlenmenge Vo  } 0.000. | MD ergıbt
wendung VoO  —_ radıoaktiven Elementen würde aber doch bel regelmäßiger

der Medizın und Technik oder urc Benutzung VO  — WEl Stunden Jag
die Verbreitung VOoO  en radioaktivem au innerhalb Generationsdauer Von
nach ombomben Kxplosionen erorter 30) ahren die recht bedenkliche Strah-
kann, Ist erforderlich Über- lenmenge VOoO  e} TE erreicht In
hlick über diejenige Strahlenbelastung den oben genannten bıs L 1ST auch

Menschen geben, der auch die Strahlenmenge VOoO  — radıoaktiven
bisher ohne Kernreaktoren un: tom- Staubteilchen aus der Luft nach tom-
bomben-Versuche ausgesetzt SCWESCH bomben Kxplosionen enthalten. Diese
1S%. Bei Feststellung der Strahlen- ist ZUuUrr eıt noch SCTINS un beträgt
gefährdung mu{fs 1890578  en €e1 zwischen Nur rem/Generationsdauer S1e wird
der Gefährdung des einzelnen Menschen jedoch infolge Aufenthaltszeit der

strahlenden Atombombenreste derder Gesamtbevölkerung und der be-
sonderen Gefährdung spezieller Perso- Atmosphäre Von bis ahren bei
nenkreise unterscheiden Da sich die Fortsetzung der Atomwaf{ifen- Versuche
Strahlenschäden Geweben un: Urga- dem gleichen Ausmafß steigen, WIe
nen SUMLLMLIEICH, ist STEIS dıe Strahlen- dıie Anzahl der Versuche zunımmt. Diese
belastung während des anNnzZch Lebens Zahlen stellen Durchschnittswerte., be-
zugrunde egen Für das Auflftreten SCH auf dıe Gesamtbevölkerung dar
genetischer Schäden i1st €1 jeweıls und betragen e1IN Vielfaches hei Perso-
die Strahlenmenge berücksichtigen, NeCN, dıe hesonders gefährdeten Be-
die der Mensch VO  — der eıt der Geburt trieben arbeiten.

Direkte Strahlenschäden sınd ı derhıs ZULF: Zeugung der nächsten Genera-
tıon also innerhalb (Generations- allgemeinen Bevölkerung durch diese
dauer dıe beiım Menschen mıiıt 30 Jah- ‚„Normal -Strahlenbelastung NI6 UrL-
ren ANSCHOHLIN wırd erhält sacht worden Von Bedeutung sınd abher

Ihie Strahlenmenge aus natürlichen ihre Auswirkungen erbbiologischer
Quellen beträgt ohne Berücksichtigung Hinsicht Hier gıbt 6s keine kleinste
örtlicher Besonderheiten bıs rem/ Strahlenmenge, beı der mıiıt Sicherheit
3() Te Sie SETIZ sıch Inmen Q US 11N€ Schädigung vermeıdbar 1ST on
der kosmischen oder Ultra-Strahlung kleinste Strahlenmengen können erh-
(ca 293%), der Umgebungs Strahlung biologische Wirkungen haben Steigert

Inan die Strahlendosis be-(ca 600%0) un: der Körpereigen rah-
Jung (ca 15%o) Ihe kosmische Strah- SLLIMNMIen Prozentsatz, erhöht sich dıie
Jung hat ihren Ursprung den berall Zahl der folgenden Erhbschäden 9r

Weltraum stattfindenden Kernreak- na  a den gleichen Prozentsatz, daß
t1ıonen un nımm(t mIL steigender öhe auch geringfügige Erhöhungen über die
nfolge Kortfall der Schutzwirkung der normale Strahlenbelastung hınaus He-
Lufthülle Ihe Umgebungs- un KÖr- reits als bedenklich angesehen werden
N-Strahlung entsteht Urc die INUSSeEeN. Hinzu kommt da{fßs für das

en Stoffen un auch 11 Körper Erbgut 1ne Erholung, WIC WIL: S16 hel
Spuren vorkommenden radioaktiven Geweben un Urganen beobachten kön-

Elemente. Hinzu kommt Verlauf NEN, nıcht g1bt. Nicht MNUrLr 38015 Einzel
Generationsdauer durch künst- bestrahlung kann hier Mutationen

liche Strahlenquellen, ZzUuU Beispiel hbe1 (Erbsprünge) auslösen, diese xönnen
auch durch Summation zustande C0OM-KRöntgen Untersuchungen (ca 90 0/0 !),

Durchleuchtungsgeräte Schuhge- INenNn., €l ISTt pA gleichgültig, oh
schäften, Urc Leuchtzifferblätter auf die Schädigungen Keimzelle
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attfinden oder bei einer Vereinigung eıne Gefähfflüng durch heutige
von Eı- un Samenzelle zusammentref- Strahlenbelastung für den einzelnen

Menschen ın der Gesamtbevölkerungfen Die erworbenen nachteiligen An-
Jagen brauchen el noch Sar nicht in nicht gegeben ist. Miıt jeder weıteren

Zunahme der Strahlung AUSs künstlichender ersten Folgegeneratıon ın Erschei-
nung treten; sS1e zeigen sich vielmehr Strahlenquellen ırd ber die Nach-
in einem Teil der Källe erst in späteren kommenschaft mehr un mehr gefähr-
Generationen, wenn durch die weiter- det Die als Folge der Schädigung der

Erbanlagen auftretenden Veränderun-gehende Fortpflanzung diese verborge-
nenN Erbanlagen mıit gleichsinn1ig WIT- SCch sıind für die folgenden Generatio-
kenden Veränderungen 1m Erbgut des Nen sStTe nachteilig und bewirken ]e

nach dem Ausmaß der Schädigungandern Elternteils 7zusammentre{ifen.
Aus diesen Erkenntnissen heraus ıst ter den achkommen ıne körperliche

oder geistige Fehlentwicklung, ıne VOETIT-die Empfehlung zuständiger Stellen ıIn
England verstehen, die nahelegen, mınderte Fortpflanzungsfähigkeit oder
datß Angehörıige besonders strahlenge- eine verkürzte ebensdauer. Sie sind

deshalb unerwünscht un!: sollten, soweıtfährdeter Betriebe untereinander nıcht
heiraten collen. Noch einen chritt WEel- WwW1e möglich, vermieden werden. Es —

ter geht dıe amerikanische Atomener- gibt sich die olgerung, da{flß uch die

giekommissi_on, dıe EheschließunSCH kleinste Zunahme der Strahlenmenge
Verlauf der Generationszeıt als rzwischen Betriebsangehörigen, die in

Atomenergieanlagen arbeıten, als uUnNeT - erwünscht angesehen werden mu
wünscht blehnt. Bel dieser Sachlage ist Krörterungen, welche Zunahme der

nıcht hbesonders beruhigend, da Strahlenbelastung als vertretbar an
amerikanische und japanische Wissen- sehen werden kann, sınd HAUr Vo  > be-
schaitler heı iıhren unlängst durchge- dingtem Wert Anderseıts ist aber NUr

ührten Untersuchungen Kın in der orm überhaupt iıne konkrete
dern aus den Jahren 1946 hıs 1953 der Fragestellung möglich, dafß Inan die
hbel den Atombomben-Explosionen über heute vorhandenen Schädigungen 6I -

mittelt un dann die rage stellt, beiHiroshima un agasakı strahlenge-
fährdeten Frauen iıne wesentliche Ste1i- welcher Strahlenmenge diese 70 Be1l-

spiel doppelt häufig auftreten WETr-SCIUNS der Zahl von Fehlgeburten oder
Mißbildungen nıcht auffinden konnten. den. Unter diesen Voraussetzungen kann
Diese können noch kommen. ıne end- INan die Ergebnisse der experimentellen
gültige Aussage über das Ausmaß und Vererbungsforschung heranziehen un
ıe chwere der Spätfolgen werden erst ZU einer hinreichend gesicherten Aus-

Sapc kommen. Nimmt HNan NUH, hbeifortlaufende Untersuchungen ergeben
können, die sich über dıe zukünftigen dem Beispiel der Verdoppelung blei-
Generationen erstrecken mussen. Zu die- ben, bel einer derzeitigen ‚„normalen”
SGF vorsichtigen un zurückhaltenden Strahlenbelastung VOo  — eiwa 10 TE für
Bewertung zwingen VOL em die Kr- derartıge Leiden 1ne durchschnittliche
gebnısse der zahlreich durchgeführten Häufigkeit VOo  e auf 100000 berech-
erbbiologischen Untersuchungen mıft net IUr verschiedene vererbbare Lei-

den al würde bedeuten, da beıRöntgen-Strahlen an niıiederen Tieren,
und WIT aben, WIe einleitend heraus- einer zusätzlichen Strahlenbelastung VO  I

rem anstelle vVvVon nunmehr Kr-gestellt wurde, allen Grund un!: gu
EC. cdiese Beobachtungen auf den krankungen auf 100000 der Bevölke-
Menschen beziehen un als gültig runs kommen würden. S WIT qalso eine
anzuerkennen. Verdoppelung der bisherigen Schädi-

Unsere heutigen Kenntnisse über dıe SuUunNnSCH aufitreten. iıne Zunahme der

Wirkung der jonis]ierenden Strahlen autf Folgen von Strahlenschäden ist aber In
den Urganismus un das Erbgut können jedem Wall bedenklich un dar{f nicht

ohne weıteres in 1  \a  hrer Bedeutung untier-WIT dahingehend zusammen(Tassen, dafß
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schätzt werden. Wenn deshalb heute in hıs F ırdnormalerweise ohne
Amerika ANSCHOMLIH wird, da{fß 1N€e sichtbare Schädigung vertragen und erst
zusätzliche Strahlenbelastung V  — 10 611 bei Vierfachen diıeser Dosis tre-
hingenommen werden könne, da bei die- ten cdie ersten Anzeichen der Strahlen-
SCr Voraussetzung DUr 1InNne®6 Verdoppe- krankheit auf, die ı  \ Einzelfällen schon
Jung der heutigen Zahl Vo  — Krbsprün- einmal ZUuUu 'TLod führen kann. Bei
SCH eintreten würde, un dalß diese noch Steigerung qauft 400 T €. °l die Strah-

lenkrankheit 111 ihren schweren Kormenragbar SCI, Inı Nan dieser Betrach-
LUNgSWEISE eE1INeE VWillkürlichkeit Krscheinung un führt bei der Hälfte
zusprechen un diese Auffassung alg der Betroffenen mehr oder FAÄArzt un: Sozlal Hygieniker ablilehnen chnell ZUuU 'Tod Mit 70 Fl 1st die

Personen, die höheren Strah- fast sıcher tödliche Strahlenmenge CT -

lenbelastung ausgesetzt sınd SIN dıe reicht 1C ausgeprägt sSınd die
Röntgen Ärzte SOWI1® das Köntgen- Wirkungen der aufgeführten Strahlen-
Laboratorien, Kernkraftanlagen un der
mıt radiıoaktivem Material arbeitenden

MENSECH, 39801 S1C kleineren Kıinzel-
bestrahlungen über längeren e1lt-

Industrie un!: Forschung tätige Perso- un verteilt den Körper treifen
nal. Daß kleinere, aber dafür S1C staän-  “ Überblicken WIL Nu  w die gesamte Si-
dıg wiederholende Bestrahlungen für tuatıon, ergıbt S1IC. da{fß ZUT eıt 1ne
den einzelnen Urganismus nıcht ohne wesentliche Steigerung der normalen,
Auswirkungen bleiben, geht ZUN: nıcht vermeıdbaren Gesamt-Strahlen-
amerıkanischen Statistik über das NS! uUurc Kernkraftanlagen, Ver-
durchschnittliche Lebensalter der Öönt- wendung Vo  en radıoaktıven Elementen
gen-Ärzte hervor, dıe während der 5C- und Versuche miıt ernwaiftfen nicht ET-
samten usübung iıhres Berufes folgt Somit kann 1Ne Thöhte Gefähr-
zusätzlichen Strahlung ausgesetzt sınd dung verneınt werden Wır INUSSCH aber
Ihre Lebenserwartung liegt fünf innerhalb der abgesteckten Grenzen mıt
Jahre unter derjenigen der urch- den Strahlenmengen haushalten,
schnittsbevölkerung Darüber hinaus coll WIT mıt Minıiımum an Gefährdungsich unter den Kindern VOo  — Höntgen- ec1IHN Höchstmaß Vorteilen SCWINNENÄrzten 1ne Häufung VOomn Mißbildungen wollen. Das gilt nıcht NUur fürdıe HKr-
teststellen lassen. Auch Gewebs- un richtung VO  e Kernkraftanlagen und die
Organschäden können eintreten.Dabei Verwendung VOoO  el radioaktiven toffen
ist berücksichtigen, dafs die KEmp- der Biologie, Medizin un Industrie,
findlichkeit der einzelnen Urgane sehr sondern gleicher Weise auch für Aie
terschiedlich IST Am stärksten WEI - Anwendung VO  } Röntgen Tahlen Da-
den dıejenigen Zeilen und Or- beı mMu das Ziel der Technik SCIN,
SAaNc betroffen werden, die 116 derartige Schutzvorrichtungen ent-
Tätigkeit aufiweisen oder sich der wickeln, daß unkontrollierhare (Spe
Entwicklung befinden. S0 inden WILr ährdung nicht eintreten kannn Darüber

Beispiel besonders ausgeprägte hinaus IST Aufgabe de: Gesetzge-
chädigungen der blutbildenden Zellen Ders, durch entsprechende Sicherheits-

Knochenmark oder Del Frühstadien vorschriften gewährleisten, dafß
der Entwicklung während der Schwan- untier Berücksichtigung der jeweiligen

Kenntnisse der Wissenschaft die (Z65gerschaft. Etwas werden die Gewebs-
und Urganschäden durch 1NnN€e mögliche Tährdung das Maß des Vertretbaren
Erholung gemildert. nıcht überschreıtet. Von dem Verant-

Größere Strahlenmengen Teiten wortungsgefühl jeden einzelnen
allgemeinen DUr die Angestellten be- aber, der mıiıt Strahlen oder strahlenden
sonders strahlengefährdeten Betrieben Materialien arbeıtet wırd abhängen,
beı nNnIalien oder einmal e11N€ röhere die Gefahr SCTINS halten, damıt der
Za VON Menschen beim Atomwaf- mögliche Gewinn Nutzen er 56
feneinsatz 1ne einmalige Bestrahlung reicht Günter Witt
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